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1. Beschreibung des Prozesses zur Siegelvergabe

Die Hochschule fur Musik und Theater Miinchen ist seit dem 8. November 2022 bis Ende des Studien-
jahres 2028/29 systemakkreditiert (alte Rechtsgrundlage) und berechtigt, Studiengange intern zu ak-
kreditieren.

Das Qualitatsmanagementsystem der HMTM sieht ein zweistufiges Verfahren zur internen Akkreditie-
rung eines Studiengangs oder Studiengangsbiindels vor:

1. das Studiengangsmonitoring und
2. die Interne (Re-)Akkreditierung.

(Re-)Akkreditierung Studiengang

!

Stabsstelle Qualitdtsmanagement/Akkreditierung und Vorsitzende*r der Hochschulkommission Akkreditierung:
Grundsétzliche Abstimmung mit Institut Gber zeitliche Planung des Studiengangsmonitorings

!

Stabsstelle Qualitatsmanagement/Akkreditierung und Institut:
Aufbereitung der Selbstdokumentation, konkrete zeitliche Planung der Beiratssitzung

Beirat:
Durchfiihrung Studiengangsmonitorings, Formulierung einer Empfehlung hinsichtlich der (Re-)Akkreditierung oder
Nicht-(Re-)Akkreditierung eines Studiengangs

Hochschulkommission Akkreditierung:
Entscheidung tiber die (Re-)Akkreditierung oder Nicht-(Re-)Akkreditierung eines Studiengangs

ohne mit .
Auflagen Auflagen Versagen der (Re-)Akkreditierung
Vorsitzende*r der Hochschul- Vorsitzende*r der Hochschul-
diengang (re-)akkreditiert kommission Akkreditierung: kommission Akkreditierung:
Sicherstellung der Auflagenerfiillung Riickkopplung mit dem zusténdigen

l Staatsministerium

ng (re-)akkreditiert

o

Stabsstelle Qualitdtsmanagement/Akkreditierung:
Veréffentlichung Qualitatsbericht (Akkreditierungsrat)

Verfahrensstufe 1: Studiengangsmonitoring

Verantwortlich fiir diese Verfahrensstufe ist der sog. Instituts-/Akademiebeirat. Der Beirat setzt sich
aus internen und externen Mitgliedern wie folgt zusammen: zwei Lehrkrédfte sowie ein*e Student*in
des betreffenden Instituts, ein*e Fachvertreter*in einer anderen Hochschule, ein*e Vertreter*in der
Berufspraxis (fachnah), ein*e externe*r Student*in und eine Alumna/ein Alumnus der HMTM. Um die
fachliche Bandbreite von Studiengangen eines Instituts/einer Akademie im Rahmen des Studien-
gangsmonitorings abzudecken, wird der Beirat ggf. um externe Expert*innen erweitert.



Im Rahmen des Studiengangsmonitorings wird ein Studiengang oder ein Studiengangsbiindel auf der
Basis einer schriftlichen Selbstdokumentation hinsichtlich der fachlich-inhaltlichen Kriterien fir Studi-
engange (§§ 11-16 BayStudAkkV) iberprift. Die Qualitatskriterien werden von den internen und ex-
ternen Mitgliedern des Beirats (Gutachter*innen) im Rahmen einer Sitzung diskutiert. Ausschliefslich
die externen Beiratsmitglieder fihren zudem ein ca. einstiindiges Gesprach mit Studierenden des be-
treffenden Studiengangs/der betreffenden Studiengange des Biindels. Die Bewertung der fachlich-in-
haltlichen Qualitatskriterien obliegt ausschliefdlich den externen Mitgliedern des Beirats (Peer Re-
view).

Die Prifung und Bewertung der formalen Qualitatskriterien erfolgt nicht durch die Gutachter*innen,
sondern wird von Seiten der Hochschule sichergestellt und im Protokoll zur Sitzung dokumentiert. Ver-
antwortlich hierflr sind der*die Leiter*in der Abteilung Studium und Lehre sowie der/die Referent*in
Qualitatsmanagement/Akkreditierung.

Im Rahmen des Studiengangsmonitorings zur Re-Akkreditierung eines Studiengangs bzw. Studien-
gangsbiindels wird zusatzlich in der Selbstdokumentation dargelegt, wie mit Empfehlungen und Auf-
lagen aus der Erstakkreditierung umgegangen wurde. Dariiber hinaus wird erlautert, welche Entwick-
lung der Studiengang (bei Biindelakkreditierung: die Studiengange) auf der Grundlage welcher Daten
und der Ableitung entsprechender Mafsnahmen daraus genommen hat.

Auf der Basis der Sitzung des Studiengangsmonitorings wird ein vorlaufiger Qualitatsbericht mit Gut-
achter*innenvotum (Beschlussempfehlung) fiir den betreffenden Studiengang bzw. die betreffenden
Studiengange angefertigt.

Verfahrensstufe 2: Interne (Re-)Akkreditierung

Die Hochschulkommission Akkreditierung trifft als unabhangiges Gremium den formalen Beschluss
Uber die (Re-)Akkreditierung eines Studiengangs oder Studiengangsbiindels.

Das Gremium setzt sich aus Mitgliedern zusammen, die im Prozess des Studiengangsmonitorings
keine Schlisselfunktion einnehmen: dem Vizeprasidenten*der Vizeprasidentin fir Studium und
Lehre (Vorsitz), einem externen Experten*einer externen Expertin im Bereich hochschulisches Qua-
litatsmanagement, dem Studiendekan*der Studiendekanin, dem*der Vorsitzenden des Ausschus-
ses der Instituts-/Akademieleiter*innen, einem Professor*einer Professorin der HMTM oder einem
ehemaligen Professor*einer ehemaligen Professorin der HMTM sowie einem Studenten*einer Stu-
dentin der HMTM. Vertretungsregelungen dienen der Sicherstellung der Unbefangenheit der Mit-
glieder des Gremiums.

Grundlage fur den Beschluss ist das Sitzungsprotokoll des Studiengangsmonitorings und der vorlau-
fige Qualitatsbericht. Die Mitglieder der Hochschulkommission Akkreditierung haben die Moglichkeit,
Stichproben durchzufiihren. Zu diesem Zweck wird allen Mitgliedern des Gremiums die Selbstdoku-
mentation zur Verfligung gestellt.

Die Hochschulkommission Akkreditierung kann in ihrer Entscheidung von der Beschlussempfehlung
der Gutachter*innen abweichen. Abweichungen miissen begriindet werden. Der Beschluss lber die
interne Akkreditierung eines Studiengangs oder Studiengangsbindels wird im Qualitatsbericht doku-
mentiert. Der finalisierte Qualitatsbericht wird in der Datenbank des Akkreditierungsrats sowie auf der
Homepage der Hochschule verdffentlicht. Der Qualitatsbericht orientiert sich an den jeweils aktuellen
Vorgaben des Akkreditierungsrats.

Im Falle von Auflagen wird die Auflagenerfiillung durch den*die Vorsitzende*n der Hochschulkommis-
sion Akkreditierung sichergestellt.

Der Geltungszeitraum fir die (Re-)Akkreditierung eines Studiengangs betragt acht Jahre. Die Akkre-
ditierungsfrist beginnt riickwirkend ab dem Semester, in dem die Hochschulkommission Akkredi-
tierung die Akkreditierung ausspricht.

Wesentliche Anderung eines akkreditierten Studiengangs: Wird ein intern akkreditierter Studien-
gang wesentlich geandert, muss die wesentliche Anderung gegeniiber der Hochschulkommission
Akkreditierung angezeigt und beschrieben werden. Es muss evidenzbasiert nachgewiesen werden,
dass die Kriterien der Bayerischen Studienakkreditierungsverordnung auch unter den veranderten




Bedingungen erfiillt sind. Die Hochschulkommission Akkreditierung stellt fest, ob eine wesentliche
Anderung des Akkreditierungsgegenstands vorliegt und, wenn ja, ob diese Anderung von der Akkre-
ditierung erfasst ist. Eine Positiventscheidung kann an Auflagen gekniipft werden.

Versagung der (Re-)Akkreditierung

Eine (Re-)Akkreditierung kann versagt werden, wenn die im Verfahren formulierten Auflagen nicht in-
nerhalb der vorgegebenen Frist erfillt wurden. In diesem Fall dirfen keine neuen Studierenden in den
betreffenden Studiengang aufgenommen werden. Die Hochschule stellt sicher, dass eingeschriebene
Studierende ihr Studium ordnungsgemafs abschliefsen kénnen.

Konflikt- und Beschwerdemanagement

Institute/Akademien kdnnen Einspruch gegen eine (Re-)Akkreditierungsentscheidung und/oder fach-
lich-inhaltliche Auflagen, die von der Hochschulkommission Akkreditierung ausgesprochen werden,
einlegen. Einspriiche sind innerhalb von sechs Wochen nach Mitteilungserhalt in schriftlicher Form und
mit Begriindung an den/die Vorsitzende*n der Hochschulkommission Akkreditierung zu richten. Das
Verfahren zur Konfliktlosung soll ab dem Zeitpunkt der Einreichung des Einspruchs innerhalb von zwolf
Wochen abgeschlossen werden. Der Einspruch des Instituts/der Akademie wird von der Hochschul-
kommission Akkreditierung im Rahmen einer Stellungnahme gepriift. Kann der Konflikt nicht beigelegt
werden, setzt die Hochschulleitung eine Ad hoc-Beschwerdekommission ein, die aus zwei internen
und zwei externen Mitgliedern besteht und eine schriftliche Einschatzung an die Hochschulkommis-
sion Akkreditierung formuliert. Die Letztentscheidung liegt bei der Hochschulkommission Akkreditie-
rung. Kann der Konflikt auch mit Hilfe der Ad-hoc-Beschwerdekommission nicht geldst werden, wird
der betreffende Studiengang oder das Studiengangsbiindel aus dem internen Akkreditierungsverfah-
ren ausgeklammert und in eine externe Programmakkreditierung gefiihrt.

Koordination und Prozessverantwortung

Die Gesamtkoordination der Verfahren zur internen Akkreditierung eines Studiengangs oder Studien-
gangsbiindels erfolgt durch die Referent*innen fir Qualitatsmanagement/Akkreditierung der Hoch-
schule fiir Musik und Theater Miinchen. Die Prozessverantwortung liegt bei dem*der zustandigen Vi-
zeprasidenten*Vizeprasidentin fir Studium und Lehre.

Weiterfliihrende Informationen zum Qualitaitsmanagementsystem der Hochschule fiir Musik und
Theater Miinchen finden sich auf der Homepage der Hochschule unter https://hmtm.de/qualitaets-

management/.

2. Informationen zu den Studiengangen

2.1 Bachelorstudiengang Akkordeon (kiinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang Akkordeon (kiinstlerische Studienrichtung)
Abschlussgrad/-bezeichnung Bachelor of Music (B. Mus.)

Studientyp Grundstandig

Studienform Vollzeit

Regelstudienzeit (Anzahl Semester), 8 Semester

ECTS-Punkte 240 ECTS-Punkte

Studienort Munchen

Kurzprofil des Studiengangs: Der achtsemestrige kiinstlerische Bachelorstudiengang Akkordeon be-
reitet auf eine professionelle Ausiibung des Musiker*innenberufs vor. Der Schwerpunkt liegt auf einer
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kiinstlerischen Tatigkeit in den vielfaltigen Konstellationen des Musikmarktes als Solist*in und Kam-
mermusikpartner*in in unterschiedlichen Formationen sowie als Orchestermitglied bei Projekten, in
denen das Akkordeon als Sonderinstrument eingesetzt wird. Die Absolvent*innen haben auch die Fa-
higkeit erworben, mit Fachwissen, Teamgeist, sozialer Kompetenz und Organisationstalent eigene mu-
sikalische Projekte in ihrem Umfeld organisieren und in Eigenverantwortlichkeit durchfiihren und da-
bei fur verschiedene Zielgruppen publikumsorientiert prasentieren und vermitteln zu kénnen.

Eine fundierte Interpretationsfahigkeit, Kreativitat, Aufgeschlossenheit fiir neue Entwicklungen und
Experimentierfreude gehdren zu ihren Kernkompetenzen. Musikalische Ausdruckskraft und Selbstsi-
cherheit lassen sie souveran als Solist*n auftreten. Durch Beobachtungsgabe, Offenheit, Kreativitat,
Teamfahigkeit und kommunikative Kompetenzen kénnen die Absolvent*innen unterschiedliche beruf-
liche Rollen einnehmen und ihren jeweiligen Aufgaben gemafs angemessen ausiiben. In Auffihrungs-
situationen verfiigen sie Uber die notwendige Interaktionskompetenz, die sie zu gefragten Ensemble-
mitgliedern macht. Bei Orchesterprojekten konnen sie sich in einen grofsen Klangkdorper einfligen.

Die Absolvent*innen verfliigen lber technische Souveranitat auf ihrem Instrument und haben ein Ge-
spir fur Klangasthetik entwickelt. Technisches Kdnnen und musikalische Ausdrucksmdglichkeiten er-
lauben ihnen ein hohes Mafs an Differenziertheit musikalischer Interpretationen. Sie haben fundierte
Kenntnisse in Stilistik und Auffihrungspraxis erworben, sind mit wesentlichen Auspragungen abend-
landischer Musik verschiedener Epochen vertraut und kennen dariber hinaus die Entwicklung des Ak-
kordeons in historischer Sicht bis zu den aktuellen Auspragungen und Spielweisen. Durch Grundlagen-
kenntnisse von Musik- und Motivationspsychologie verfiigen die Absolvent*innen tber professionelle
Ube-, Probe- und Vermittlungstechniken und kénnen auf dieser Basis selbststandig weiterfiihrende
Lernprozesse gestalten.

2.2 Bachelorstudiengang Hackbrett (kiinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang Hackbrett (kiinstlerische Studienrichtung)
Abschlussgrad/-bezeichnung Bachelor of Music (B. Mus.)

Studientyp Grundstandig

Studienform Vollzeit

Regelstudienzeit (Anzahl Semester), 8 Semester

ECTS-Punkte 240 ECTS-Punkte

Studienort Munchen

Kurzprofil des Studiengangs: Der achtsemestrige kiinstlerische Bachelorstudiengang Hackbrett berei-
tet auf eine professionelle Ausiibung des Musiker*innenberufs vor. Der Schwerpunkt liegt auf einer
kiinstlerischen Tatigkeit in den vielfaltigen Konstellationen des Musikmarktes als Solist*in und Kam-
mermusikpartner*in in unterschiedlichen Formationen sowie als Orchestermitglied bei Projekten, in
denen das Hackbrett als Sonderinstrument eingesetzt wird. Die Absolvent*innen haben auch die Fa-
higkeit erworben, mit Fachwissen, Teamgeist, sozialer Kompetenz und Organisationstalent eigene mu-
sikalische Projekte in ihrem Umfeld organisieren und in Eigenverantwortlichkeit durchfiihren und da-
bei flr verschiedene Zielgruppen publikumsorientiert prasentieren und vermitteln zu kénnen.

Eine fundierte Interpretationsfahigkeit, Kreativitat, Aufgeschlossenheit fiir neue Entwicklungen und
Experimentierfreude gehoren zu ihren Kernkompetenzen. Musikalische Ausdruckskraft und Selbstsi-
cherheit lassen sie souveran als Solist*n auftreten. Durch Beobachtungsgabe, Offenheit, Kreativitat,
Teamfahigkeit und kommunikative Kompetenzen kénnen die Absolvent*innen unterschiedliche beruf-
liche Rollen einnehmen und ihren jeweiligen Aufgaben gemafs angemessen austiben. In Auffihrungs-
situationen verfiigen sie Uber die notwendige Interaktionskompetenz, die sie zu gefragten Ensemble-
mitgliedern macht. Bei Orchesterprojekten konnen sie sich in einen grofsen Klangkorper einfligen.

Die Absolvent*innen verfliigen (iber technische Souveranitat auf ihrem Instrument und haben ein Ge-



splr fir Klangasthetik entwickelt. Technisches Kénnen und musikalische Ausdrucksméglichkeiten er-
lauben ihnen ein hohes Maf3 an Differenziertheit musikalischer Interpretationen. Sie haben fundierte
Kenntnisse in Stilistik und Auffiihrungspraxis erworben, sind mit wesentlichen Auspragungen abend-
landischer Musik verschiedener Epochen vertraut und kennen dartiber hinaus die Entwicklung und Be-
deutung des Hackbretts seit dem Mittelalter. Durch Grundlagenkenntnisse von Musik- und Motivati-
onspsychologie verfiigen die Absolvent*innen {iber professionelle Ube-, Probe- und Vermittlungstech-
niken und kénnen auf dieser Basis selbststandig weiterfliihrende Lernprozesse gestalten.

2.3 Bachelorstudiengang Zither (kiinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang Zither (kiinstlerische Studienrichtung)
Abschlussgrad/-bezeichnung Bachelor of Music (B. Mus.)
Studientyp Grundstandig

Studienform Vollzeit

Regelstudienzeit (Anzahl Semester), 8 Semester

ECTS-Punkte 240 ECTS-Punkte

Studienort Minchen

Kurzprofil des Studiengangs: Der achtsemestrige kiinstlerische Bachelorstudiengang Zither bereitet
auf eine professionelle Ausiibung des Musiker*innenberufs vor. Der Schwerpunkt liegt auf einer kiinst-
lerischen Tatigkeit in den vielfaltigen Konstellationen des Musikmarktes als Solist*in und Kammermu-
sikpartner*in in unterschiedlichen Formationen sowie als Orchestermitglied bei Projekten, in denen
die Zither als Sonderinstrument eingesetzt wird. Die Absolvent*innen haben auch die Fahigkeit erwor-
ben, mit Fachwissen, Teamgeist, sozialer Kompetenz und Organisationstalent eigene musikalische
Projekte in ihrem Umfeld organisieren und in Eigenverantwortlichkeit durchfiihren und dabei fir ver-
schiedene Zielgruppen publikumsorientiert prasentieren und vermitteln zu kdnnen. Eine fundierte In-
terpretationsfahigkeit, Kreativitat, Aufgeschlossenheit fur neue Entwicklungen und Experimentier-
freude gehdren zu ihren Kernkompetenzen. Musikalische Ausdruckskraft und Selbstsicherheit lassen
sie souveran als Solist*in auftreten. Durch Beobachtungsgabe, Offenheit, Kreativitat, Teamfahigkeit
und kommunikative Kompetenzen kdnnen die Absolvent*innen unterschiedliche berufliche Rollen ein-
nehmen und ihren jeweiligen Aufgaben gemafs angemessen ausiben. In Auffiihrungssituationen ver-
fugen sie Uber die notwendige Interaktionskompetenz, die sie zu gefragten Ensemblemitgliedern
macht. Bei Orchesterprojekten kdnnen sie sich in einen grofsen Klangkorper einfligen.

Die Absolvent*innen verfiigen Uber technische Souveranitat auf ihrem Instrument und haben ein Ge-
spur fir Klangasthetik entwickelt. Technisches Kénnen und musikalische Ausdrucksméglichkeiten er-
lauben ihnen ein hohes Maf3 an Differenziertheit musikalischer Interpretationen. Sie haben fundierte
Kenntnisse in Stilistik und Auffiihrungspraxis erworben, sind mit wesentlichen Auspragungen abend-
landischer Musik verschiedener Epochen vertraut, kennen dariber hinaus die Entwicklung der Zither
in historischer Sicht bis zu den aktuellen Auspragungen und Spielweisen.

Durch Grundlagenkenntnisse von Musik- und Motivationspsychologie verfligen die Absolvent*innen
iiber professionelle Ube-, Probe- und Vermittlungstechniken und kénnen auf dieser Basis selbststan-
dig weiterfiihrende Lernprozesse gestalten.

3. Bei Re-Akkreditierung: Uberblick tiber die Qualitidtsentwicklung seit der letzten Akkredi-
tierung

Trifft nicht zu.



4. Votum der externen Gutachter*innen

4.1 Zusammenfassende Bewertung

Die Bachelorstudiengange Akkordeon (klnstlerische Studienrichtung), Hackbrett (klinstlerische Stu-
dienrichtung) und Zither (kiinstlerische Studienrichtung) verfiigen grundsatzlich tiber klar formulierte
Qualifikationsziele und beziehen sich auf die klnstlerische Befahigung, die Befahigung zu einer quali-
fizierten Erwerbstatigkeit sowie Personlichkeitsentwicklung. Das Curriculum ist angemessen aufge-
baut und erméglicht unter Berlicksichtigung der definierten Eingangsqualifikationen die Erreichbarkeit
der formulierten Qualifikationsziele.

Die externen Expert*innen des Beirats kommen jedoch zu dem Ergebnis, dass die Qualifikationsziele
der Studiengange an einer Stelle in der jeweiligen Darstellung auf ein Berufsfeld hinweisen, in dem
Absolvent*innen der Studiengange zwar durchaus arbeiten konnen, auf das im jeweiligen Studiengang
jedoch nicht explizit vorbereitet wird: das Berufsfeld der Musiklehrenden. Mit Blick auf das Modulkon-
zept der Studiengange ergibt sich in diesem Kontext zudem eine Unstimmigkeit hinsichtlich der Qua-
lifikationsziele, die sich darin aufdert, dass aus Sicht der externen Gutachter*innen die Bezeichnung
der Module ,, Instrumentalpadagogik I+II“ nicht stimmig ist, da die den Modulen zugeordneten Lehr-
veranstaltungen inhaltlich nicht auf den Bereich Instrumentalpadagogik bezogen sind. Als ein qualita-
tives Defizit wird zudem festgehalten, dass beim Bachelorprojekt in den drei Studiengangen auf eine
Betreuung verwiesen wird, diese jedoch nicht tber einen bestimmen SWS-Umfang im Studienplan
ausgewiesen ist. Bemangelt wird in diesem Zusammenhang auch, dass die Studierenden nicht tber
ein entsprechendes Lehrangebot auf die im Rahmen des kunstlerischen Bachelorprojekts zu erbrin-
genden Bestandteile ,,Konzertmoderation® und ,,Programmheft®, die alternativ wahlbar sind, vorbe-
reitet werden. Die Qualitatskriterien (§ 12 Abs. 1 Satz 2 und 3 BayStudAkkV) werden daher mit ,,Nicht
(teilweise) erflllt” bewertet.

4.2 Beschlussempfehlung der Gutachter*innen

Die externen Mitglieder des Instituts fur kinstlerisch-padagogische Studiengange empfehlen die Ak-
kreditierung der Bachelorstudiengange Akkordeon (kiinstlerische Studienrichtung), Hackbrett (kiinst-
lerische Studienrichtung) und Zither (kiinstlerische Studienrichtung) mit folgenden Auflagen, die fiir
alle drei Studiengange gleichermafsen gelten:

Auflage 1: Die Qualifikationsziele der drei Studiengange sind dahingehend anzupassen, dass
nicht auf das Berufsfeld der Musiklehrenden verwiesen wird, da das Curriculum/Modulkonzept
inhaltlich nicht auf dieses Berufsfeld ausgerichtet ist. Die Modulbezeichnung , Instrumental-
padagogik” suggeriert Modulinhalte (Lehrveranstaltungen), in denen instrumentalpadagogi-
sche Kompetenzen jedoch nicht vorkommen. Die Module , Instrumentalpadagogik” miissen
umbenannt werden.

Auflage 2: Mit Blick auf die Lehr-/Lernformen des Abschlussmoduls der betreffenden Studien-
gange muss das Lehrdeputat fir die individuelle Betreuung der Studierenden hinterlegt wer-
den, damit die Betreuung aus Sicht der Studierendenperspektive qualitatsgesichert ist.

Auflage 3: Im Wabhlpflichtbereich miissen systematisch Lehrveranstaltungen angeboten wer-
den, die auf die Priifungsbestandteile ,,Konzertmoderation® und ,,Programmbheft“ vorbereiten.

Dariiber hinaus sind die externen Expert*innen des Beirats der Auffassung, dass lber folgende Emp-
fehlungen Verbesserungen erzielt werden kénnen:

1. Es wird empfohlen, in den Modulhandbiichern der kiinstlerischen Bachelorstudiengange Ak-
kordeon, Hackbrett und Zither die Reihenfolge der Darstellung am jeweiligen Studienplan zu
orientieren, damit die Abschlussmodule auffindbar sind.

2. Es wird empfohlen, den zeitlichen Umfang der Lehrveranstaltungen ,Chor“ und ,Ensem-
ble/Orchester” (ggf. studiengangsspezifisch) zu liberpriifen. Dabei sollte eine Anpassung des
Workload der Lehrveranstaltung ,,Ensemble/Orchester” in Betracht gezogen werden.

3. Die Nachbesetzung der Stellen fur die Facher Zither und Hackbrett muss weiterverfolgt wer-
den.



4. Die Hauptfacher Akkordeon, Hackbrett und Zither sollten durch Professuren besetzt werden.

5. Eswird eine doppelte Ausstattung von Gestellen fiir Hackbrett und Zither empfohlen, um ihren
zusatzlichen Transport zwischen den einzelnen Standorten der HMTM zu vermeiden.

6. Es wird empfohlen, die Einflihrung einer Priifung im Fach Literaturkunde beim Bachelor Ak-
kordeon zu priifen.

7. Die Studierenden sollen besser dartiber informiert werden, dass Prifungen auch verschoben
werden kénnen.

8. Das dritte und vierte Semester sollte entlastet werden, beispielsweise (iber die Reduktion der
Lehrveranstaltung ,,Chor* in diesem Zeitfenster.

Mit Blick auf die Selbstdokumentation wird folgende Empfehlung ausgesprochen:
9. Inder Selbstdokumentation soll dargestellt werden, wie Studiengange weiterentwickelt wer-
den.

Hinsichtlich der ,Leitlinien zur Anrechnung von Kompetenzen* wird folgende Empfehlung ausgespro-
chen:

10. Der Leitfaden der Hochschule zur Anrechnung von Kompetenzen soll dahingehend gepriift
werden, ob er auch fiir an aufsereuropaischen Hochschulen erbrachte Leistungen gilt. Wenn
das nicht der Fall ist, soll diese Erganzung vorgenommen werden. Dartiber hinaus soll geklart
werden, warum im Leitfaden nicht zwischen Anerkennung und Anrechnung unterschieden
wird.

4.2.1 Bewertung der fachlich-inhaltlichen Kriterien

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 1 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 2 BayStudAkkV)

Vollsténdig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Qualifikationsziele und Abschlussniveau (§ 11 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollsténdig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Schliissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (§ 12 Abs. 1 BayStudAkkV)

Vollsténdig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Zu diesem Kriterium wurden drei Auflagen formuliert. Vgl. dazu die Ausfiihrungen in der zusammen-

fassenden Bewertung.

Schliissiges Studiengangskonzept und adaquate Umsetzung (§ 12 Abs. 2 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Schliissiges Studiengangskonzept und adiaquate Umsetzung (§ 12 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

X

|

d




Schliissiges Studiengangskonzept und adiaquate Umsetzung (§ 12 Abs. 4 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

X

|

d

1.

Schliissiges Studiengangskonzept und adiaquate Umsetzung (§ 12 Abs. 5 BayStudAkkYV)

Vollsténdig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Fachlich-inhaltliche Gestaltung der Studiengange (§ 13 Abs. 1 BayStudAkkV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

X

|

d

Studienerfolg (§ 14 BayStudAkkV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Geschlechtergerechtigkeit und Nachteilsausgleich (§ 15 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

X

O

d

Abweichende Kriterien fiir Joint-Degree-Programme (§ 16 Abs. 1 und 2 BayStudAkkV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

X

Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen (§ 19 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Hochschulische Kooperationen (§ 20 Abs. 1 bis 3 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

X

4.2.2 Dokumentation der Bewertung der formalen Kriterien

Die Prifung und Bewertung der formalen Qualitatskriterien erfolgte nicht durch die Gutachter*innen,

sondern wurde von Seiten der Hochschule sichergestellt.

Die Angaben gelten fir alle drei Studiengange.




Studienstruktur (§ 3 Abs. 1 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Studiendauer (§ 3 Abs. 2 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Studiendauer (§ 3 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 1 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 2 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Studiengangsprofil (§ 4 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Zugangsvoraussetzungen (§ 5 Abs. 1 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

|

O

Zugangsvoraussetzungen (§ 5 Abs. 2 und 3 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Abschliisse und Abschlussbhezeichnung (§ 6 Abs. 1 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Abschliisse und Abschlussbhezeichnung (§ 6 Abs. 2 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O
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Abschliisse und Abschlussbhezeichnung (§ 6 Abs. 3 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Abschliisse und Abschlussbhezeichnung (§ 6 Abs. 4 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Modularisierung (§ 7 Abs 1 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Modularisierung (§ 7 Abs. 2 BayStudAkkYV)

Vollstandig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Modularisierung (§ 7 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 1 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 2 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 3 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Leistungspunktesystem (§ 8 Abs. 4 BayStudAkkYV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O

Kooperationen mit nicht hochschulischen Einrichtungen (§ 9 BayStudAkkV)

Vollstindig erfiillt

Nicht (teilweise) erfiillt

Trifft nicht zu

O

O
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Abweichende Kriterien fiir Joint-Degree-Programme (§ 10 BayStudAkkV)
Vollstindig erfiillt Nicht (teilweise) erfiillt Trifft nicht zu
O a

5. Akkreditierungsbeschluss der Hochschulkommission Akkreditierung

Die Hochschulkommission Akkreditierung beschliefst die Akkreditierung der Studiengange Bachelor
Akkordeon (klinstlerische Studienrichtung), Bachelor Hackbrett (kiinstlerische Studienrichtung) und
Bachelor Zither (kiinstlerische Studienrichtung) (Biindelakkreditierung) mit folgenden Auflagen, die
fur alle Studiengange des Biindels gelten:

Auflage 1: Die Qualifikationsziele der drei Studiengange sind dahingehend anzupassen, dass
nicht auf das Berufsfeld der Musiklehrenden verwiesen wird, da das Curriculum/Modulkonzept
inhaltlich nicht auf dieses Berufsfeld ausgerichtet ist (§ 12 Abs. 1 Satz 1 BayStudAkkV).

Auflage 2: Das Curriculum muss um padagogische Inhalte im Kontext der Module ,,Instrumen-
talpadagogik” erganzt werden (§ 12 Abs. 1 Satz 2 BayStudAkkV).

Auflage 3: Im Wabhlpflichtbereich miissen systematisch Lehrveranstaltungen angeboten wer-
den, die auf die Priifungsbestandteile ,,Konzertmoderation“ und ,,Programmheft“ vorbereiten
(§ 12 Abs. 1 Satz 2 und 3 BayStudAkkV)?.

Der Beschluss gilt rickwirkend ab dem 01.10.2023 bis zum 30.09.2031.
Begriindung

Die Hochschulkommission Akkreditierung weicht in ihrem Akkreditierungsbeschluss von der Be-
schlussempfehlung der Gutachter*innen wie folgt ab:

Auflage 1 wird in zwei Auflagen gefasst, da die in der Formulierung der Gutachter*innen genannten
Aspekte zum einen die Qualifikationsziele des jeweiligen Studiengangs und zum anderen das Studien-
gangskonzept betreffen. Die Gutachter*innengruppe hatte in Auflage 1 in diesem Kontext vorgegeben,
die Modulbezeichnung , Instrumentalpadagogik“ umzubenennen, da die betreffenden Module keine
Lehrveranstaltungen umfassen, in denen instrumentalpadagogische Kompetenzen vermittelt werden.
Die Hochschulkommission Akkreditierung folgt dieser Argumentation nicht. Sie sieht vielmehr die Not-
wendigkeit, instrumentalpadagogische Inhalte in den drei Studiengangen zu integrieren und definiert
diese Notwendigkeit in Auflage 2. Auch wenn in den drei kiinstlerischen Studiengangen keine syste-
matische Ausbildung fiir den Beruf des*der Musikschullehrenden erfolgt, muss davon ausgegangen
werden, dass Absolvent*innen der Studiengange im Laufe ihres Lebens unterrichten werden.

Die Gutachter*innen hatten urspriinglich Auflage 2 wie folgt definiert: ,,Mit Blick auf die Lehr-/Lernfor-
men des Abschlussmoduls der betreffenden Studiengange muss das Lehrdeputat fiir die individuelle
Betreuung der Studierenden hinterlegt werden, damit die Betreuung aus Sicht der Studierendenper-
spektive qualitatsgesichert ist.“ Die Hochschulkommission Akkreditierung kommt zu dem Ergebnis,
dass der Mangel, der fir die Auflage von den Gutachter*innen als ursachlich betrachtet wurde, nicht
besteht. Die Vorbereitung auf das Bachelorprojekt, das dem Abschlussmodul zugeordnet ist, ist qua-
litatsgesichert, da der Bezug zum kiinstlerischen Hauptfachunterricht gegeben ist. Die individuelle Be-
treuung der Studierenden ist dariiber sichergestellt. Es gibt somit eine Koharenz zwischen dem Ein-
zelunterricht, derim kiinstlerischen Kernfach ausgewiesen ist, und den Anforderungen in der Fachprii-
fungs- und Studienordnung hinsichtlich der entsprechenden Priifung.

Dariiber hinaus nimmt die Hochschulkommission Akkreditierung die Empfehlungen der Gutachter*in-
nengruppe zur Kenntnis, schliefst sich jedoch den Empfehlungen 3 und 4 explizit nicht an. Die dritte
Empfehlung, dass die Nachbesetzung der Stellen fiir die Facher Hackbrett und Zither weiterverfolgt
werden muss, ist aus Sicht des Gremiums obsolet. Das ergibt sich einerseits daraus, dass die Stelle flr

1 Auflage 3 wurde aufgrund eines Einspruchs mit Beschluss der Hochschulkommission Akkreditierung am
16.07.2024 widerrufen.
13



Zither bereits nachbesetzt ist, zum anderen, dass die Nachbesetzung der Stelle fiir Hackbrett bereits
in die Vorplanung im Rahmen der Stellenplanung einbezogen ist. Ungeachtet dessen ist die konkrete
Stellenplanung ein Thema der strategischen Ausrichtung der Hochschule in enger Abhangigkeit mit
den (begrenzten) Moglichkeiten des Stellenplans.

Akkreditierungsfrist Bachelorstudiengang Akkordeon (kiinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang

Bachelorstudiengang Akkordeon (klinstlerische Studi-
enrichtung)

Akkreditierungstyp

Erstakkreditierung

Akkreditierungsbeschluss (Datum)

27.11.2023

Frist zur Akkreditierung des Studien-
gangs

01.10.2023 bis 30.09.2031

Akkreditierungsstatus

Akkreditiert mit Auflagen

Frist zur Auflagenerfillung

26.11.2024

Rechtsverordnung

Das Verfahren zur internen Akkreditierung dieser Studi-
engange nimmt Bezug auf die Verordnung zur Regelung
der Studienakkreditierung nach dem Studienakkreditie-
rungsstaatsvertrag (Bayerische Studienakkreditie-
rungsverordnung — BayStudAkkV) vom 13. April 2018.

Akkreditierungsfrist Bachelorstudiengang Hackbrett (klinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang

Bachelorstudiengang Hackbrett (kiinstlerische Studien-
richtung)

Akkreditierungstyp

Erstakkreditierung

Akkreditierungsbeschluss (Datum)

27.11.2023

Frist zur Akkreditierung des Studien-
gangs

01.10.2023 bis 30.09.2031

Akkreditierungsstatus

Akkreditiert mit Auflagen

Frist zur Auflagenerfiillung

26.11.2024

Rechtsverordnung

Das Verfahren zur internen Akkreditierung dieser Studi-
engange nimmt Bezug auf die Verordnung zur Regelung
der Studienakkreditierung nach dem Studienakkreditie-
rungsstaatsvertrag (Bayerische Studienakkreditie-
rungsverordnung — BayStudAkkV) vom 13. April 2018.

Akkreditierungsfrist Bachelorstudiengang Zither (klinstlerische Studienrichtung)

Bezeichnung Studiengang

Bachelorstudiengang Zither (kiinstlerische Studienrich-
tung)

Akkreditierungstyp

Erstakkreditierung

Akkreditierungsbeschluss (Datum)

27.11.2023
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Frist zur Akkreditierung des Studien- 01.10.2023 bis 30.09.2031

gangs

Akkreditierungsstatus Akkreditiert mit Auflagen

Frist zur Auflagenerfiillung 26.11.2024

Rechtsverordnung Das Verfahren zur internen Akkreditierung dieser Studi-

engange nimmt Bezug auf die Verordnung zur Regelung
der Studienakkreditierung nach dem Studienakkreditie-
rungsstaatsvertrag (Bayerische Studienakkreditie-
rungsverordnung — BayStudAkkV) vom 13. April 2018.

6. Aktualisierung des Akkreditierungsbeschlusses aufgrund eines Einspruchs

Das Institut fiir kiinstlerisch-padagogische Studiengange hat im Rahmen der vorgegebenen Frist Ein-
spruch gegen den Akkreditierungsbescheid eingelegt. Das Institut konnte darlegen, dass mit Blick auf
die dritte Auflage bereits systematisch Lehrveranstaltungen im Wahlpflichtbereich angeboten werden,
die auf die Prifungsbestandteile , Konzertmoderation“ und ,,Programmheft“ vorbereiten. Die dritte
Auflage wurde mit Beschluss der Hochschulkommission vom 16.07.2024 widerrufen.

Die Akkreditierung umfasst daher folgende Auflagen:

Auflage 1: Die Qualifikationsziele der drei Studiengange sind dahingehend anzupassen, dass
nicht auf das Berufsfeld der Musiklehrenden verwiesen wird, da das Curriculum/Modulkonzept
inhaltlich nicht auf dieses Berufsfeld ausgerichtet ist (§ 12 Abs. 1 Satz 1 BayStudAkkV).

Auflage 2: Das Curriculum muss um padagogische Inhalte im Kontext der Module ,,Instrumen-
talpadagogik” erganzt werden (§ 12 Abs. 1 Satz 2 BayStudAkkV).

Es gelten weiterhin die Begriindungen unter 5.

7. Zusammensetzung der Gremien

Gutachter*innen

Sabine Beyer, Musikalisch-padagogische Leitung Musikschule Geretsried (Vertreterin der Berufs-
praxis)

Xaver Eckert (Student Master Hackbrett, Hochschule fir Musik und Theater Mlinchen)
Henriette Wiborad Groeger, Studentin der Katholischen Universitat Eichstatt (externe Studentin)
Claudia Hopfl, Alumna

Prof. Dr. Renate Reitinger, Professorin flir Musikpadagogik und Vizeprasidentin fir Studium, Lehre
und Forschung an der Hochschule fiir Musik Niirnberg (externe Fachvertreterin)

Hochschulkommission Akkreditierung

Prof. Gerd Baumann, Vorsitzender des Ausschusses der Instituts- und Akademieleiter*innen
Johannes Lamprecht, Student

Prof. Klaus Mohr, Vizeprasident*in fiir Studium und Lehre, Vorsitz

Prof. Dr. Manuel Pietzonka, Professur Wirtschaftspsychologie (AO-Psy.), Direktor des Instituts fiir
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Wirtschaftspsychologie (iwp), Fachhochschule fiir Oekonomie und Management (FOM), externer Ex-
perte im Bereich hochschulisches Qualitatsmanagement

Prof. Dr. Andrea Sangiorgio, Studiendekan

Prof. Dr. Stephan Schmitt, ehemaliger Professor der HMTM

16




	1. Beschreibung des Prozesses zur Siegelvergabe
	2. Informationen zu den Studiengängen
	2.1 Bachelorstudiengang Akkordeon (künstlerische Studienrichtung)
	2.2 Bachelorstudiengang Hackbrett (künstlerische Studienrichtung)
	2.3 Bachelorstudiengang Zither (künstlerische Studienrichtung)

	3. Bei Re-Akkreditierung: Überblick über die Qualitätsentwicklung seit der letzten Akkreditierung
	4. Votum der externen Gutachter*innen
	4.1 Zusammenfassende Bewertung
	4.2 Beschlussempfehlung der Gutachter*innen
	4.2.1 Bewertung der fachlich-inhaltlichen Kriterien
	4.2.2 Dokumentation der Bewertung der formalen Kriterien


	5. Akkreditierungsbeschluss der Hochschulkommission Akkreditierung
	6. Aktualisierung des Akkreditierungsbeschlusses aufgrund eines Einspruchs
	7. Zusammensetzung der Gremien

